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festgelegten Studiendauer für Studierendenvertreter_innen bis 
31.12.2027 

Der Senat hat in der Sitzung vom 10. März 2026 die Änderung folgender 
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0. Zusammenfassung Die Richtlinie regelt den Erlass von Gebühren bei Überschreitung der in den 
Curricula von Weiterbildungsstudienprogrammen festgelegten 
Studiendauer für Studierendenvertreter_innen gem. § 30 Abs. 1 HSG. 

Sie soll das Engagement und die Arbeit der Studierendenvertreter_innen 
anerkennen und Anreiz für Kontinuität und Weiterentwicklung der ÖH an 
der Universität für Weiterbildung Krems sein. 

 

1. Geltungsbereich Studierendenvertreter_innen gemäß HSG wird auf Antrag für die Dauer der 
Ausübung ihrer Funktion ein Erlass von Gebühren bei Überschreitung der 
in den Curricula von Weiterbildungsstudienprogrammen festgelegten 
Studiendauer gewährt. 

Der Erlass von Gebühren bei Überschreitung der in den Curricula von 
Weiterbildungsstudienprogrammen festgelegten Studiendauer wird nur 
gewährt, wenn die Tätigkeit durch mindestens ein volles Semester 
ausgeübt wurde. 

 

2. Aufgaben und 
Zuständigkeiten 

Ein Antrag auf Erlass von Gebühren bei Überschreitung der in den Curricula 
von Weiterbildungsstudienprogrammen festgelegten Studiendauer kann bis 
zum Ende der Zulassungsfrist oder der Fortsetzungsmeldungsfrist des 
jeweiligen Semesters gemäß §§ 61 Abs. 2, 62 Abs. 1 UG im Servicecenter 
für Studierende eingebracht werden (Formblatt). 

Funktion und Dauer der Tätigkeit als Studierendenvertreter_in sind für 
Referatsleiter_innen, Mitglieder im Senat, der Curriculakommission und des 
Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen, Sachbearbeiter _innen, 
Mitglieder in Berufungskommissionen und des Ehrungsausschusses von 
der_dem Vorsitzenden der Universitätsvertretung zu bestätigen. Funktion 
und Dauer der Tätigkeit als Studierendenvertreter_in sind für die_den 
Vorsitzende_n, die_den stellvertretende_n Vorsitzende_n und 
Mandatar_innen von der ÖH-Wahlkommission an der Universität für 
Weiterbildung Krems zu bestätigen. 
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3. Erlass der Gebühren 
bei Überschreitung 
der in den Curricula 
von Weiterbildungs-
studienprogrammen 
festgelegten 
Studiendauer 

Gebühren bei Überschreitung der in den Curricula von 
Weiterbildungsstudienprogrammen festgelegten Studiendauer werden 

• der_dem Vorsitzenden der Studierendenvertretung, 

• den stellvertretenden Vorsitzenden der Universitätsvertretung, 

• Referatsleiter_innen, 

• Mitgliedern des Senats und der Curriculakommission 

• Mitgliedern des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen (AKG) 

zur Gänze erlassen. 

 

Gebühren bei Überschreitung der in den Curricula von 
Weiterbildungsstudienprogrammen festgelegten Studiendauer werden 

• Mandatar_innen, 

• Sachbearbeiter_innen 

zur Hälfte erlassen. 

 

Gebühren bei Überschreitung der in den Curricula von 
Weiterbildungsstudienprogrammen festgelegten Studiendauer werden 

• Mitgliedern in Berufungskommissionen 

• Mitgliedern des Ehrungsausschusses 

zu einem Viertel erlassen. 

Der Erlass gilt für das Semester der Konstituierung und unabhängig von der 
Dauer der Tätigkeit der jeweiligen Kommission. 

 

4. Geltungsdauer Diese Richtlinie tritt mit 1.1.2026 in Kraft und tritt mit 31.12.2027 oder 
durch einen früheren Widerruf oder einer früheren Neuregelung außer Kraft. 

 

5. Begriffe und 
Abkürzungen 

UG – Universitätsgesetz 2002 

HSG - Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 2014 

 

6. Änderungsverzeichnis 
und Kontakt 

Version 06, anzuwenden ab 01.01.2026 bis 31.12.2027 oder zu einem 
früheren Widerruf oder einer Neuregelung. 

Erstellt von und für Aktualisierung zuständig: 
Rektorat 
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7. Änderungsverfolgung 

Datum Version Erstellt von Freigabe Änderungsbeschreibung 

01.03.2016 01 Rektorat Rektorat Erstmalige Freigabe bis 
31.12.2017 

27.10.2017 02 Rektorat Rektorat Verlängerung bis 
31.12.2019 

06.05.2020 03 Rektorat Rektorat Verlängerung bis 
31.12.2021 

01.01.2022 04 Rektorat Rektorat Verlängerung bis 
31.12.2023 

01.01.2024 05 Rektorat Rektorat Verlängerung bis 
31.12.2025 

01.01.2026 06 Rektorat Rektorat Verlängerung bis 
31.12.2027 
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53. Verordnung der Universität für Weiterbildung Krems über das 
Curriculum des Masterstudiums der Weiterbildung „MBA Professional“ 
(Fakultät für Wirtschaft und Globalisierung, Department für 
Wirtschafts- und Managementwissenschaften – Danube Business 
School) 
Studium gemäß § 56 (2) UG, Master of Business Administration / 
MBA, 120 ECTS-Punkte 

§ 1. Qualifikationsprofil 
Das Weiterbildungsstudium "MBA Professional“ dient der wissenschaftlichen 
Weiterbildung von angehenden Führungskräften mit oder ohne akademischen Abschluss 
im Bereich des General Managements sowie der Vertiefung in ausgewählten Themen-, 
Funktions- und/oder Branchenkontexten auf wissenschaftlicher Grundlage. 

Es ist das Ziel des Weiterbildungsstudiums, mit wissenschaftlich fundiertem State-of-the-
Art Know-how und an der Praxis des Wirtschaftslebens orientierten Inhalten zur 
fachlichen, beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung der Studierenden beizutragen 
und ihre Chancen für ein berufliches Weiterkommen zu verbessern. 

Im Mittelpunkt stehen neben dem Erwerb bzw. der Vertiefung von zentralen 
wirtschaftlichen Fachkompetenzen ebenso die Stärkung der für eine Übernahme oder 
Wahrnehmung von Führungsrollen erforderlichen Kompetenzen. 

Im Weiterbildungsstudium erfolgt vor allem eine Vertiefung der fachspezifischen 
Kompetenzen in ausgewählten Anwendungsbereichen. Dabei achtet die Universität für 
Weiterbildung Krems insbesondere auf eine starke Ausrichtung hinsichtlich einer 
Individualisierung und einer Internationalisierung ihrer Studien. Es wird speziell auf die 
individuellen Kenntnisse und Bedürfnisse der Studierenden eingegangen und das 
Curriculum bietet die Möglichkeit individueller Lernpfade.  

Nach Absolvierung des Weiterbildungsstudiums können die Studierenden: 
• Zusammenhänge der betriebswirtschaftlichen Kerndisziplinen sowie Aspekte 

wirtschaftsrelevanter, gesellschaftlicher Querschnittsthemen diskutieren, 
• themen-, funktions- und/oder branchenspezifische Zusammenhänge innerhalb des 

gewählten Spezialisierungsgebietes diskutieren, 
• in der wirtschaftlichen Praxis erworbene Handlungsweisen durch Beschäftigung 

mit den theoretischen Grundlagen einordnen und mit neuen Erkenntnissen 
verknüpfen, 

• theoretisches Know-how aus betriebswirtschaftlichen Kerndisziplinen, 
wirtschaftsrelevanten gesellschaftlichen Querschnittsthemen sowie dem 
gewählten Spezialisierungsgebiet in eigenständiger Planung und Durchführung in 
ihren Arbeitsbereichen und in Projekten als Manager_innen umsetzen, 

• wesentliche, branchenübergreifende Herausforderungen identifizieren und 
adäquate Vorgehensweisen entwickeln, 

• in unterschiedlichen betriebswirtschaftlichen Kerndisziplinen relevante Aspekte im 
Hinblick auf Gender & Diversity erläutern, 

• in Selbstreflexion ihre persönlichen und fachlichen Management-Fähigkeiten 
analysieren sowie daraus Entwicklungspotentiale ableiten, 

• Charakteristika wissenschaftlichen Arbeitens erläutern und im Fachgebiet der 
Spezialisierung anwenden, 

• im Rahmen einer eigenständigen schriftlichen Arbeit unter Anwendung des 
erworbenen Wissens systematisch Lösungsansätze für praxisrelevante 
Fragestellungen erarbeiten. 
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§ 2. Studienform und Dauer 
Das Weiterbildungsstudium dauert sechs Semester und umfasst insgesamt 120 ECTS-
Punkte. Der Ablauf des Weiterbildungsstudiums ist so organisiert, dass berufsbegleitend 
studiert werden kann. Die Organisation des Weiterbildungsstudiums erfolgt wahlweise im 
Online-Fernstudium oder im Blended Learning Modus. Das Weiterbildungsstudium wird 
sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache angeboten. Die Entscheidung darüber, 
in welcher Sprache ein Durchgang des Weiterbildungsstudiums stattfindet, obliegt der 
Studienleitung und wird durch diese in geeigneter Form kundgemacht. 

§ 3. Studienleitung 
(1) Es ist eine Studienleitung zu bestellen.  Diese kann aus einer oder mehreren hierfür 

wissenschaftlich und organisatorisch qualifizierten Personen bestehen. Im Falle 
mehrerer Personen muss ein_e Koordinator_in bestimmt werden und zumindest eine 
der Personen muss die wissenschaftlichen Anforderungen durch Nachweis eines 
abgeschlossenen einschlägigen PhD- oder Doktoratsstudiums erfüllen. 

(2) Die Studienleitung entscheidet in allen Angelegenheiten des Weiterbildungsstudiums, 
soweit diesbezüglich keine andere Zuständigkeit vorliegt. Besteht die Studienleitung 
aus mehreren Personen, werden Entscheidungen mit einfacher Mehrheit getroffen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der_die Koordinator_in. 

§ 4. Zulassungsvoraussetzungen 
(1) Fachlich in Frage kommendes Studium (mindestens auf Bachelorniveau mit mindestens 

180 ECTS-Anrechnungspunkten) an einer anerkannten inländischen oder 
ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung und zweijährige einschlägige 
Berufserfahrung, 

oder 
(2) allgemeine Universitätsreife und mindestens 6 Jahre einschlägige Berufserfahrung in 

adäquater Position, wenn damit eine einem Hochschulstudium gleichzuhaltende 
Qualifikation erreicht wird, 

oder 
(3) mindestens 10 Jahre einschlägige Berufserfahrung in adäquater Position, wenn damit 

eine einem Hochschulstudium gleichzuhaltende Qualifikation erreicht wird 
sowie 
(4) Absolvierung des Inbound-Tests als Voraussetzung für die Messung der Learning 

Outcomes nach Abschluss des Studiums (Outbound-Test). 

Zusätzlich sind im Zulassungsverfahren Aufnahmegespräche zu führen, in denen die 
Studienleitung gemeinsam mit den Bewerber_innen die Auswahl der Wahlmodule 
vornimmt und in einem „Learning Agreement“ festhält.  

§ 5. Studienplätze 
(1) Die Zulassung zum Weiterbildungsstudium erfolgt jeweils nach Maßgabe vorhandener 

Studienplätze. 
(2) Die Höchstzahl an Studienplätzen, die jeweils für einen Studienstart zur Verfügung 

steht, ist von der Studienleitung nach pädagogischen und organisatorischen 
Gesichtspunkten festzusetzen. 

§ 6. Zulassung 
Die endgültige Entscheidung und Zulassung der Studierenden bei Vorliegen der 
Voraussetzungen gemäß § 4 und § 5 obliegt gemäß § 60 Abs. 1 UG dem Rektorat. 
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§ 7. Aufbau und Gliederung 
Das Weiterbildungsstudium „MBA Professional“ umfasst insgesamt 120 ECTS-Punkte. 
Das Unterrichtsprogramm besteht aus dem Basiscurriculum „Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen“ im Umfang von 18 ECTS-Punkten und dem Kerncurriculum des 
Weiterbildungsstudiums „MBA“ mit 12 Pflichtmodulen im Umfang von 36 ECTS-Punkten 
und Wahlmodulen im Umfang von 15 ECTS-Punkten. 
Zusätzlich ist eine Spezialisierung im Ausmaß von 24 ECTS-Punkten zu wählen. Die 
Module der Spezialisierung richten sich jeweils nach dem Curriculum der im referenzierten 
Weiterbildungsstudium genannten Certificate Programs zum Zeitpunkt der Absolvierung. 
Abschließend sind Pflichtmodule zum fachlich-wissenschaftlichen Arbeiten im Umfang 
von 12 ECTS-Punkten zu absolvieren und eine MBA-Abschlussarbeit im Umfang von 15 
ECTS-Punkten zu verfassen.  

Die Auswahl der Module des Kerncurriculums sowie die Wahl der Spezialisierung ist in 
einem gesonderten Dokument (Learning Agreement, unterzeichnet von der_dem 
Studierenden und der Studienleitung) dem Studierendenakt beizulegen und ist Basis für 
die abzulegenden Prüfungen. Ebenso wird darin festgelegt, welche Module im reinen 
Fernstudium und welche im Blended Learning Modus absolviert werden. 

Module ECTS-
Punkte 

Basiscurriculum 
 

18 

Accounting und Controlling 6 
Projektmanagement und Organisation 6 
Nachhaltiges und digitales Wirtschaften 6 
Kerncurriculum 
 

51 

Es sind die Pflichtmodule des Weiterbildungsstudiums „MBA“ im Umfang von 
36 ECTS-Punkten und aus den ebenfalls dort genannten Wahlmodulen Module 
im Umfang von 15 ECTS-Punkten zu absolvieren. 
 

 

Spezialisierung 
 

24 

Es ist eine Spezialisierung im Umfang von 24 ECTS-Punkten aus den im 
Weiterbildungsstudium „MBA“ genannten Weiterbildungsprogrammen zu 
wählen. Dafür sind Module der jeweiligen Certificate Programs im Ausmaß 
von 24 ECTS-Punkten zu absolvieren. 

 

Fachlich-wissenschaftliches Arbeiten 
 

12 

Strukturiertes wissenschaftliches Arbeiten 
(oder ein vergleichbares Modul) 

6 

Community of Practice  
(oder andere Module zum fachspezialisierten, wissenschaftlichen Diskurs im 
Umfang von 6 ECTS-Punkten) 

 
 
6 

MBA-Abschlussarbeit / MBA Thesis 15 
Summe 120 

§ 8. Kurse 
Die Module können aus mehreren Kursen bestehen. Angaben zu den Kursen sind von der 
Studienleitung vor dem jeweiligen Studienstart in geeigneter Weise kundzumachen. 
Detaillierte Informationen sind den Modulbeschreibungen zu entnehmen. 
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§ 9. Prüfungsordnung 
Für die positive Absolvierung des Weiterbildungsstudiums sind unter Berücksichtigung der 
Wahlmöglichkeiten folgende Leistungen zu erbringen: 

• Modul „Accounting und Controlling“: Positive Absolvierung in Form einer 
Kursprüfung in jedem der 2 Kurse (schriftlich, mündlich, Hausarbeit, praktische 
Arbeit). 

• Module „Projektmanagement und Organisation“ und „Nachhaltiges und digitales 
Wirtschaften“: Positive Absolvierung in Form von je 2 prüfungsimmanenten 
Kursen. 

• Positive Beurteilung der Module der referenzierten 
Weiterbildungsstudienprogramme. 

• Positive Absolvierung der Module des fachlich-wissenschaftlichen Arbeitens. 
Für das Modul „Strukturiertes wissenschaftliches Arbeiten“: Positive Absolvierung 
in Form einer Kursprüfung in jedem der 2 Kurse (schriftlich, Hausarbeit). 
Für das Modul „Community of Practice“: Positive Absolvierung in Form von einem 
prüfungsimmanenten Kurs. 

• Verfassen und positive Beurteilung sowie Verteidigung einer MBA-Abschlussarbeit 
(schriftliche Arbeit). Diese soll die Umsetzung eines spezifischen Aspektes der 
Studieninhalte auf eine praxisrelevante Fragestellung erarbeiten. Vor der 
Bewertung der Abschlussarbeit ist der Outbound-Test zu absolvieren. 

Die detaillierten Prüfungsmodalitäten sind den Modulbeschreibungen des 
Weiterbildungsstudiums sowie der referenzierten Weiterbildungsstudienprogramme zu 
entnehmen. 

§ 10. Evaluierung und Qualitätsentwicklung 
Alle Studienangebote sind in das gem. Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz zertifizierte 
Qualitätsmanagement-System der UWK eingebunden. Die Kurse und das gesamte 
Weiterbildungsstudium werden durch die Studierenden bzw. Absolvent_innen regelmäßig 
evaluiert. Die Rückmeldungen von Studierenden und Lehrenden sind maßgeblich für die 
qualitätsvolle Weiterentwicklung des Studienangebots. 

§ 11. Abschluss  
(1) Nach der positiven Beurteilung aller Leistungen ist dem_der Studierenden ein 

Abschlusszeugnis auszustellen. 
(2) Dem_der Absolvent_in ist der akademische Grad Master of Business Administration, 

abgekürzt MBA, zu verleihen. 

§ 12. Inkrafttreten  
Das vorliegende Curriculum tritt mit Sommersemester 2026 in Kraft. 

§ 13. Übergangsbestimmungen 
Studierende, die das Weiterbildungsstudium nach der im Mitteilungsblatt Nr. 64/2024 
oder Nr. 77/2024 veröffentlichten Verordnung begonnen haben, können das 
Weiterbildungsstudium nach der damaligen Verordnung abschließen. 
  



 
 

10 
 

54. Stellenausschreibung – Postdoctoral Researcher (quantitative) – 
Refugees’ (Im)Mobilities & Political Agency (m/f/d) 

The following position is available to strengthen our team of the Department for 
Migration and Globalisation at the Faculty of Business and Globalisation: 

Postdoctoral Researcher (quantitative) – Refugees’ (Im)Mobilities & 
Political Agency (m/f/d)  
40 hrs./week  Advertisement No. SB26-0009 
 
Job Description 
The Department for Migration and Globalisation of the University for Continuing Education 
Krems is looking for a postdoctoral researcher to undertake research in two projects led 
by Ass. Prof. Lea Müller-Funk: to a larger degree (85%) you will contribute to the new 
project ‘RESTATE: Refugees’ Political Participation and State-(Re)Making in Displacement’ 
(2025-2030) and to a minor degree (15%) to the project ‘SYREALITY: Syrian Imaginations 
of Europe meet Reality’ (2022-2027). 
 
RESTATE investigates how refugees perceive and engage with the state throughout their 
displacement journeys, and how these perceptions shape their roles as political actors. 
Centring refugees’ political agency, the project aims to: (1) provide a dynamic 
understanding of refugees’ experiences and interactions with the state; (2) discern which 
forms of state violence erode trust in state institutions and potentially incite political 
resistance; (3) theorise the conditions of refugees’ political participation throughout their 
displacement trajectories; and (4) theorise the implications of refugees’ political 
participation in both origin and host states for processes of ‘state-making’ – attempts to 
fulfil key government functions such as protection, justice, and the provision of services. 
Employing a comparative mixed-methods and multi-sited approach, the project studies 
displacement from three civil-war states (Afghanistan, South Sudan and Syria) in four 
major host states (Iran, Turkey, Uganda, and Germany). The project will collect a cross-
national survey, life histories, online interviews, and a compilation of humorous 
representations of the state. The team consists of the Principal Investigator (PI), two 
postdoctoral researchers, a PhD researcher, a project manager, and local research 
assistants. The quantitative postdoctoral researcher will co-lead the quantitative data 
collection together with the PI and lead the case study on South Sudan. You will be 
involved in the development of the survey questionnaire, train and supervise enumerators 
during data collection and analyse the survey data. 
 
The quantitative postdoctoral researcher will also be involved in the analysis of the survey 
data of the SYREALITY project. Taking on a longitudinal perspective, SYREALITY focuses 
on Syrians who have settled in four cities across Europe since 2011. It investigates (i) 
how broader life aspirations influence migration decision-making in a context of forced 
displacement; (ii) which influence war and displacement have on life aspirations and social 
class; and (iii) how the context of reception in four different European cities impact their 
life aspirations and well-being.  
 
Your tasks 

• Co-authoring one paper based on the SYREALITY survey data together with the 
PI. 

• Contributing to the conceptual framework of the RESTATE project through reading 
groups and working on a joint conceptual paper. 
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• Contributing to the ethics and data management procedures of the university and 
the European Research Council. 

• Developing the RESTATE survey questionnaire together with the PI. 
• Planning and conducting the RESTATE survey through online and physical 

sampling in Adjumani, Istanbul and Berlin over a period of six months in total. 
• Leading the analysis of the RESTATE survey data. 
• Authoring two journal articles based on the RESTATE survey data and contributing 

to two other coauthored project publications (e.g. working paper, Methodological 
Handbook chapter, journal article). 

• Participating in project team meetings and research cluster meetings and 
contributing to the organization of events and workshops. 

• Presenting work-in-progress at international workshops, conference panels, and to 
colleagues within the department and the university. 

• Engaging in international research collaboration. 
• Preparing and submitting a research proposal for third-party funding for a follow-

up research project. 
• Contributing to departmental affairs in research. 

 
Your profile 
We require evidence of the following qualifications for the application: 

• Completed university degree (Doctorate/PhD) in Political Science, Geography, 
Sociology or in related interdisciplinary fields such as migration studies, preferably 
completed with distinction (criterion must be met by 30 June 2026 at latest). 

• Strong quantitative skills (advanced inferential statistics, survey design) 
• Strong analytical and writing skills 
• Publication record in international journals 
• Advanced English language competency (speaking and writing for academic 

contexts) (min. C1) 
• Enthusiasm to contribute to a collaborative team environment and to shared goals 
• Excellent interpersonal skills, ability to work in a team and independently 
• Excellent organizational skills and motivation and ability to meet project 

milestones/deadlines 
• A reflexive approach towards your work  

 
In addition, the following criteria are desirable: 

• Previous research work on political participation, (im)mobilities, migrant agency, or 
resistance 

• Passion for and experience with mixed methods 
• Knowledge of qualitative methods 
• Previous research experience in the Global South 
• Prior knowledge about East Africa, and South Sudan in particular 
• Language skills in Dinka, Nuer or another dominant language spoken by South 

Sudanese refugees in Uganda 
 
Your perspective 

• As postdoctoral researcher, you will be employed by the Department for Migration 
and Globalisation of the University of Continuing Education Krems, located in the 
city of Krems. The start of the contract is foreseen for September 2026. 

• Full-time (40 hours/week) initially limited to three years. Another extension might 
be possible upon the availability of remaining funding.  

• Salary of EUR 5,014.30 gross per month on a full-time basis. In addition, the 
university grants employees a 13th and 14th monthly salary (Christmas and 
vacation bonuses). 

https://www.donau-uni.ac.at/en/university/faculties/business-globalization/departments/migration-globalization.html
https://www.donau-uni.ac.at/en/university/faculties/business-globalization/departments/migration-globalization.html
https://www.donau-uni.ac.at/en/university/about.html
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• Classification as a scientific project staff member according to § 49 VwGr. B1, 
Kollektivvertrag für Universitäten (collective agreement for universities).  

• You will be entitled to 25 vacation days and additional public holidays per year 
(full-time basis).  

• Innovative and modern working environment at the Campus Krems 
• Apart from fieldwork periods, possibility of home office and mobile working from 

place of residence in Austria (max. 42% of working hours).  
• Possibility to apply for a commuting allowance. 
• Extensive benefits such as very good further training opportunities as part of our 

own study programs, a wide range of company health promotion programs and 
the University Sports Institute (USI).  

• We also provide the space and facilities for your personal and professional 
development. We facilitate this by offering further opportunities to enhance your 
skills through participating in trainings and summer schools.  

• The Department for Migration and Globalisation is highly successful in acquiring 
third-party research funding: The department has led and contributed to many 
national and international research projects over the last 10 years and coordinated 
as well as co-operated in many European projects, which will allow the 
postdoctoral researcher to engage and exchange with colleagues on ongoing 
research and to work on developing a project proposal to submit for funding 
towards the end of the employment contract. 

 
We look forward to receiving your online application by 13 May 2026 via our online tool:  
https://www.donau-uni.ac.at/vacancies 
 
Your application should include: 

• Your CV  
• Motivation letter (max. 3 pages) clearly addressing the following questions:  

What are your motivations for joining the RESTATE project? 
How do the two projects fit in with your previous experience and your 
future research agenda? 
How would you tailor your contribution to the RESTATE project to your 
specific interests, networks, and skills? 

• A writing sample (journal article or a chapter of your PhD thesis) 
• Contact information of two referees 

 
The first round of interviews is scheduled to take place online via Zoom in early June 
2026. A second interview with shortlisted candidates will be held around three to four 
weeks later. 
 
The University for Continuing Education Krems sees high innovation potential in the 
diversity of its employees and is committed to diversity as a guiding principle. We 
therefore explicitly invite people with disabilities and/or chronic illnesses who meet the 
required profile criteria to apply for the position. 

 Univ.-Prof.in Dipl.-Ing.in Dr.in Viktoria Weber Univ.-Prof. Ing. Dr. Clemens Appl, LL.M. 
 Rektorin Vorsitzender des Senats 

https://www.kollektivvertrag.at/volltext?doc-set-id=SI-2831_de&slice-id=874974_20260101
https://www.donau-uni.ac.at/en/university/organization/career-platform/benefits-for-employees.html
https://www.donau-uni.ac.at/vacancies
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